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Sie haben einen grünen Daumen,  
lieben die blühende Sommerzeit und  
haben Ihren Balkon mit bunten Blumen,  
Pflanzen oder kreativer Deko gestaltet? 
Dann bewerben Sie sich bei unserem  
Balkonwettbewerb! 

Der schönste Balkon oder Vorgarten  
in unserer Genossenschaft wird gesucht!
Schon im letzten Jahr waren wir von der Gestaltung der Balkone unserer Mitglieder und 
Mieter sehr begeistert und überrascht. Daher wollen wir Ihnen dieses Jahr wieder die 
Möglichkeit geben, Ihre Wohlfühloase zu präsentieren.

Es werden die drei besten Balkone prämiert und mit je einem OBI-Gutschein belohnt.  
Dieser kann somit für die Bepflanzung für das nächste Jahr genutzt werden.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie uns bis zum 20.08.2021 Ihre Meisterwerke  
per Mail an: marketing@wobag-schwedt.de oder per Post an die Geschäftsstelle der  
Wohnungsbaugenossenschaft Schwedt.

Los geht’s – genießen Sie die Sommerabende auf Ihrem Balkon  
und vergessen Sie nicht die Kamera mitzunehmen, um uns Ihr  
Meisterwerk zu senden!

Die Jury bewertet:

	› das Gesamtbild
	› die Kreativität/Fantasie
	› die Vielfalt und  

Farbgestaltung
	› den Pflegezustand

Aufruf  
zum  

Wettbewerb  
2021

Mitarbeiter der WOBAG sind von der Teilnahme ausgeschlossen.



Liebe „Hausgemacht“-Leser,

Aus dem Inhalt

ist das nicht verrückt, wie die Zeit vergeht? Die Hälfte des Jah-
res 2021 ist schon wieder um! 
Doch der geliebte Sommer steht vor der Tür und wir freuen 
uns alle, die sonnigen Tage und Abende auf dem Balkon, im 
Garten oder am See zu genießen. 
Noch mehr freuen wir uns aber auf die Normalität, die lang-
sam zu uns zurückkehrt. Jeder sehnte sich doch nach einem 
Restaurantbesuch, einem Shoppingtag oder nach einem 
Ausflug an die Ostsee. Hoffentlich blicken wir auf eine schöne, 
kommende Zeit, in der man seinen Urlaub auch mal wieder 
außerhalb der Heimatstadt genießen kann.

Die Genossenschaft hat sich ebenfalls gelockert! Wir haben 
unsere Geschäfts- und Öffnungszeiten den aktuellen Gege-
benheiten angepasst. Weitere Informationen dazu finden Sie 
auf unserer Homepage unter: www.wobag-schwedt.de. 
Auf diesem Wege möchten wir uns bei Ihnen von Herzen be-
danken, dass Sie diese ungewöhnliche Zeit gemeinsam mit 
uns bestmöglich überstanden haben und Verständnis zeigten.

Die zweite Ausgabe der Hausgemacht beinhaltet viele interes-
sante Themen für Sie zum Lesen. Unter anderem bekommen 
Sie einen kleinen Einblick in die Eröffnung des Standesamtes 
und der VR-Bank im Augustiner Tor. Außerdem wurden im 
Stadtgebiet „Talsand“ die Spielplätze erneuert (Seite 12-13). 
Auf den Seiten 7-9 erfahren Sie mehr über den aktuellen Stand 
des Neubauprojektes „Kastanienhöfe“. Auch das laufende 
Baugeschehen geht voran, da wir die Wohnqualität für unsere 
Mitglieder und Mieter weiter verbessern wollen!

Wir wünschen Ihnen eine schöne, erholsame 
Sommerzeit und viel Spaß beim Lesen!

Bleiben Sie vor allem gesund.
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„Das Leben ist wie ein Spiegel – 
lächelt man hinein, lächelt es zurück.“

Hurra, hurra – Flinkys Nachwuchs ist da!
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	› Das umfangreiche Modernisierungs- und Instandsetzungsprogramm im Stadtteil Talsand wurde 
mit der Lilo-Herrmann-Straße 10-18, 2-8 und der Anne-Frank-Straße 31-41 fortgeführt und endet 
2021 mit dem Gebäude Katja-Niederkirchner-Straße 7-17. Weiterhin gab es Instandhaltungsmaß-
nahmen im Julian-Marchlewski-Ring 42-48 und in der Berliner Straße 111a-e, die beispielsweise 
die Neugestaltung der Fassaden oder die Erneuerung der Dächer umfassten. Außerdem gingen die 
Arbeiten des Neubauprojektes „Augustiner Tor“ voran. Einige Restleistungen an den Außenanlagen 
werden bis Sommer 2021 fertiggestellt.

	› Die Kosten für die Instandhaltungs-, Modernisierungs-, Bau- und Bauvorbereitungsmaßnahmen 
betrugen im Geschäftsjahr 2020 17,4 Mio. €, inklusive der Eigenleistungen der Regieabteilung.

132.896.661,04 € Bilanzsumme

120.978.496,95 € Anlagevermögen

22.345.570,06 € Umsatzerlöse aus der Hausbewirtschaftung	   

4.771.462,02 € Geschäftsguthaben der Mitglieder

1.874.203,89 € Jahresüberschuss

1.686.783,50 € Bilanzgewinn

4.482 Mitglieder	

4.422 Mieteinheiten

197 Mieteinheiten Leerstand (4,5 %)

121 Gebäude im Bestand	

1.161 Parkplätze

76 Mitarbeiter

3 Auszubildende

65 Vertreter

2020 in Zahlen

Jahresabschluss

FAZIT: „Es wurde ein positives Jahresergebnis 
erzielt, trotz hoher Investitionen in Bau-  

und Modernisierungsmaßnahmen.“

2020 in Fakten

Der Geschäftsbericht ist auf der Homepage unter: www.wobag-schwedt.de einsehbar.
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Betriebs- und Heizkosten 2020 
 
Auch in diesem Jahr werden zurzeit die Betriebs- und Heizkostenabrechnungen erstellt, 
welche Ihnen voraussichtlich bis Juli 2021 zugestellt werden. Der Abrechnungszeitraum 
bei der WOBAG Schwedt eG entspricht dem Kalenderjahr. Sie erhalten also die Abrech-
nung für den Zeitraum vom 01.01. bis 31.12.2020. Entsprechend § 556 BGB ist die Ab-
rechnung dem Mieter spätestens bis zum Ablauf des zwölften Monats nach Ende des 
Abrechnungszeitraumes mitzuteilen. Aus den Gesamtkosten des Jahres wird für jede 
Nutzungseinheit der für den jeweiligen Nutzungszeitraum anteilige Betrag ermittelt und 
gegen die geleisteten Vorauszahlungen abgerechnet. Mit der Betriebs- und Heizkosten-
abrechnung erhalten Sie auch jährlich den Nachweis der haushaltsnahen Dienst- und 
Handwerkerleistungen, welche Sie mit Ihrer Einkommenssteuererklärung steuermin-
dernd gelten machen können. Sollte Ihnen zum Zeitpunkt der Steuererklärung noch 
keine Betriebskostenabrechnung vorliegen, können Sie auf die Abrechnung des Vorjah-
res zurückgreifen. 
 
Die durchschnittliche monatliche Belastung der Mitglieder und Mieter aus Betriebskosten 
ist im Jahr 2020 mit 1,43 €/m²/Monat um 0,05 € höher als 2019.  Die Heiz- und Warm-
wasserkosten sind gegenüber 2019 um 0,04 € auf durchschnittlich 0,98 €/m2/Monat ge-
sunken. Der Anstieg der Betriebskostenbelastung im Jahr 2020 ist auf Verbrauchs-
schwankungen, die Neuausstattung von Gebäuden mit Aufzügen, den aperiodischen 
Anfall einzelner Betriebskostenarten und auf das Inkrafttreten einer neuen Abfallgebüh-
ren-Satzung zurückzuführen. 
 

 
 
 

Betriebskostenabrechnung 
WOBAG Schwedt eG 

Wasserkosten Heiz-u. WW-Kosten

Aufzugskosten Kosten Müllabfuhr

Kosten Gartenpflege Kosten der Beleuchtung

Kosten für Sach- u. Haftpflichtvers. Hauswartkosten

Grundsteuer andere

Betriebs- und Heizkosten 2020

Auch in diesem Jahr werden zurzeit die Betriebs- und Heizkostenabrechnungen erstellt, welche Ihnen vo-
raussichtlich bis Juli 2021 zugestellt werden. Der Abrechnungszeitraum bei der WOBAG Schwedt eG ent-
spricht dem Kalenderjahr. Sie erhalten also die Abrechnung für den Zeitraum vom 01.01. bis 31.12.2020. 

Entsprechend § 556 BGB ist die Abrechnung dem Mieter spätestens bis zum Ablauf des zwölften Monats 
nach Ende des Abrechnungszeitraumes mitzuteilen. Aus den Gesamtkosten des Jahres wird für jede Nut-
zungseinheit der für den jeweiligen Nutzungszeitraum anteilige Betrag ermittelt und gegen die geleisteten 
Vorauszahlungen abgerechnet. Mit der Betriebs- und Heizkostenabrechnung erhalten Sie auch jährlich den 
Nachweis der haushaltsnahen Dienst- und Handwerkerleistungen, welche Sie mit Ihrer Einkommenssteu-
ererklärung steuermindernd geltend machen können. Sollte Ihnen zum Zeitpunkt der Steuererklärung noch
keine Betriebskostenabrechnung vorliegen, können Sie auf die Abrechnung des Vorjahres zurückgreifen.

Die durchschnittliche monatliche Belastung der Mitglieder und Mieter aus Betriebskosten ist im Jahr 2020 
mit 1,43 €/m²/Monat um 0,05 € höher als 2019. Die Heiz- und Warmwasserkosten sind gegenüber 2019 
um 0,04 € auf durchschnittlich 0,98 €/m²/Monat gesunken. Der Anstieg der Betriebskostenbelastung im 
Jahr 2020 ist auf Verbrauchsschwankungen, die Neuausstattung von Gebäuden mit Aufzügen, den ape-
riodischen Anfall einzelner Betriebskostenarten und auf das Inkrafttreten einer neuen Abfallgebühren-Sat-
zung zurückzuführen.

Betriebskostenabrechnung
WOBAG Schwedt eG
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Laufendes Baugeschehen der Genossenschaft
Wie schaut‘s aus?

Katja-Niederkirchner-Straße 7-17

Friedlieb-Ferdinand-Runge-Straße 11-16

Oderstraße 36-42 und 44-50
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Im Gespräch mit dem Vorstand über das 
Umbauprojekt „Kastanienhöfe“
Mit den ersten Sanierungsarbeiten am Quartier „Kastanienhöfe“ hat die WOBAG vor we-
nigen Wochen ein weiteres ehrgeiziges Stadtumbauprojekt gestartet, das sich über fünf 
Jahre hinziehen und am Ende knapp 20 Millionen Euro kosten wird. Die Leverkusener 
Straße 33-41 und Kastanienallee 1-7 befinden sich im vollen Gange der Modernisierung. 

Auch der erste geplante Neubau, die Palliativpflege, nimmt langsam Gestalt an und be-
findet sich mitten in der Bauphase. Über den Stand der Bauarbeiten und das Ziel dieses 
Umbauprojektes sprachen wir mit den beiden WOBAG Vorständen Matthias Stammert 
(kaufmännischer Vorstand) und Alexander Prechtl (technischer Vorstand).
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Die Arbeiten sind gestartet, liegen Sie im Zeitplan?

Alexander Prechtl: 
Weitestgehend ja. Wir konnten pünktlich mit allen Gewerken loslegen und haben zunächst mit der Sa-
nierung der Plattenbauten begonnen, die auch weiterhin Bestand in diesem Quartier haben werden. Der 
Einbau der Aufzüge in insgesamt neun Treppenaufgängen wird vorbereitet und hat begonnen. Die Häuser 
erhalten eine neue Wärmedämmung, die Dächer werden mit Solaranlagen versehen, die Strangsanierung 
hat begonnen, in den Kellern werden die alten Holzverschläge herausgerissen und durch Metallkonstruk-
tionen ersetzt. Wenn die Rüstungen wieder von den Häusern abgebaut sind, werden ab dem Sommer die 
neuen Balkone angebracht. Der Umbau der Hauseingänge, die einen großzügigen Vorbau erhalten, beginnt 
zu einem späteren Zeitpunkt. Wir haben im Übrigen nicht nur mit der Sanierung begonnen, sondern auch 
mit dem ersten Neubau. Der Rohbau für eine palliativmedizinische Einrichtung, die dort einziehen soll, 
steht bereits.

Matthias Stammert: 
Auch für die geplante Kita, die wir in den Kastanienhöfen bauen wollen, sieht es gut aus. Wir beginnen noch 
in diesem Sommer mit dem Bau, welcher übrigens vom Bund mit 600 000 Euro Fördermitteln unterstützt 

wird. Hier wird Platz für 60 Kinder sein. Und mit der Volkssolidarität Oberhavel-Uckermark 
haben wir einen kompetenten Partner gefunden, der die Kita 

betreiben wird. So sind wir unserem Ziel, die Kastanien-
höfe mit einer generationsübergreifenden Infrastruktur 
auszustatten, ein gutes Stück nähergekommen.
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Am Ende werden von gegenwärtig 240 Wohnungen in diesem Quartier nach Abriss und Neubau 195 
Wohnungen übriggeblieben sein. Dafür geben Sie fast 20 Millionen Euro aus. Welchen Sinn hat das?

Alexander Prechtl: 
Es geht uns nicht darum, zusätzlichen Wohnraum zu schaffen, dafür gibt es in Schwedt auch gar keinen 
Bedarf. Wir haben immer noch Leerstand in der Stadt, wenngleich nicht mehr so bedrohlich wie noch 
vor 20 Jahren vor dem Beginn des Stadtumbauprojektes. Wir verfolgen mit dem Projekt Kastanienhöfe 
das Ziel, die Wohnsituation zu verbessern, qualitativ hochwertigen neuen Wohnraum mit modernsten 
Standards zu schaffen, den vorhandenen Wohnungsbestand zu sanieren und gleichzeitig Sorge dafür zu 
tragen, dass in diesem Stadtviertel ein gutes soziales Klima herrscht.

Matthias Stammert: 
Das bedeutet, dass wir bezahlbaren Wohnraum für jedes Portemonnaie anbieten. Die Kaltmieten in den 
Plattenbauten werden nach dem Umbau und der Sanierung zwischen 5,50 und 6,00 Euro pro Quadrat-
meter liegen. In den neu gebauten Häusern werden nach unseren jetzigen Berechnungen etwa zehn Euro 
Kaltmiete pro Quadratmeter fällig. Dahinter steckt der uralte Kietz-Gedanke, dass wir sowohl in der Alters-
struktur als auch in sozialer Hinsicht eine gute Mischung unter unseren Mietern anstreben.

Alexander Prechtl: 
Dazu gehört vor allem auch die Gestaltung des Wohnumfeldes, welches wir im Innenhof parkähnlich 
gestalten wollen. Der Autoverkehr wird aus dem Innenhof verbannt und es werden großzügige Spielan-
lagen entstehen. Am Rande der Stadt wird mit den Kastanienhöfen ein grünes Wohngebiet entstehen, das 
Elemente des Wohnens im ländlichen Raum mit den Vorteilen einer urbanen Siedlung vereint. 

Die Genossenschaft freut sich über die Entwicklung des Umbauprojektes und hofft weiterhin auf eine pro-
blemlose Bauphase und zielorientierte Baufortschritte.

Matthias Bruck

Wie geht es weiter?

Matthias Stammert:
Wir wollen in den Kastanienhöfen nicht nur sanieren, sondern auch Wohnungen neu bauen. Im kommen-
den Jahr planen wir den Baubeginn für die kleine Reihenhaussiedlung im Innenhof der Kastanienhöfe. 
Spätestens 2025 bauen wir auch noch Stadtvillen in dieses Quartier hinein.

Alexander Prechtl: 
Es wird nicht nur neu gebaut, sondern auch abgerissen. Wir werden zwei komplette Blöcke aus dem langen 
Plattenbauriegel herausnehmen, um das Ensemble aufzulockern und wohnlicher zu machen.
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Wir wollen nicht nur Wohnungen vermieten, sondern auch für unsere Mitglieder ein Zuhause schaffen. 
Dabei liegt uns auch das Wohl unserer kleinsten Mitglieder am Herzen. 
In diesem Jahr wurden die Spielplätze im Stadtgebiet Talsand saniert, mit neuen, zertifizierten Spielgeräten 
ausgestattet und für die Kinder verschönert. 
Die Sicherheit steht dabei an erster Stelle, deshalb werden alle Spielplätze regelmäßig kontrolliert, geprüft 
und bei Bedarf repariert.

Erneuerung der Spielplätze  
im Stadtteil Talsand
„Kinder sollten mehr spielen, denn wenn man genügend spielt, solange man 
klein ist, dann trägt man Schätze mit sich herum, aus denen man später sein 
ganzes Leben schöpfen kann.“ – Unbekannt

Anne-Frank-Straße 33/37

	› Doppelschaukel mit Kleinkindsitz
	› Klettergerät Babbels „Cabasa“
	› Einzel-Federwippe Käfer
	› Sandkasten
	› Spieltisch

Lilo-Herrmann-Straße 6/8
	› Doppelschaukel mit Kleinkindsitz
	› Spielhaus Kletterbutze
	› Einzel-Federwippe Luc „Wal“
	› Sandkasten
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Anne-Frank-Straße 14

	› Balance-Spielgerät „Spitzweg“
	› Motorikwand „Labyrinth“
	› Sandkasten

Bertha-von-Suttner-Straße 29

	› Doppelschaukel
	› Spielhaus Kletterbutze
	› Einzel-Federwippe Luc „Wal“
	› Vierer-Wippe
	› Sandkasten
	› Spieltisch

Bertha-von-Suttner-Straße 33/37

	› Klettergerät
	› Spieltisch
	› Sandkasten 
	› Doppelschaukel
	› Kletterstangen
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Die offizielle Eröffnung des Standesamtes im Neu-
bauprojekt Augustiner Tor fand am 15.04.2021 
statt. Die Freude war groß, denn die Innenaus-
stattung ist mehr als gelungen. Für die richtige 
Atmosphäre sorgen dekorative Elemente, dezente 
Beleuchtung, eine moderne Soundanlage und nicht 
zu vergessen die Bronzetüren des Künstlers Axel 
Schulz, die das alte Rathaus bereits schmückten. 

Das großzügig angelegte Foyer mit seiner Rundbo-
gentreppe führt zum Trauraum und lädt für profes-
sionelle Fotos ein. Über einen zusätzlichen Eingang 
mit Fahrstuhl ist ebenfalls die Barrierefreiheit zum 
Trausaal geschaffen. Weiterhin schmückt eine klei-
ne Terrasse die Räumlichkeiten.

Der Vorstand der 
WOBAG (Matthi-
as Stammert und 
Alexander Prechtl) 
übergaben einen 
symbolischen und 
einen echten Schlüs-
sel an den Bürger-
meister Jürgen 
Polzehl. Der „echte“ 
Schlüssel kommt 
aus einer Schlos-

serei, ist ganze sechs Jahrzehnte alt und wurde 
von einer Schneiderin wie ein Schatz aufbewahrt. 
Diesen verschenkte sie nun an die Genossenschaft. 
Traditionell wurde das rote Band durchgeschnitten 
und die Einweihung mit einer aufgeführten Vogel-
hochzeit von den Kids des Theater Stolperdrahtes 
gefeiert – großes Lob an 
die kleinen Darsteller! 
Eine Woche nach der 
Eröffnung hat sich das 
erste Brautpaar das 
Jawort in dem neuen, 
gelungenen Trauraum 
gegeben.

Wir freuen uns 
auf viele glück-
liche Paare, die 
dort ihren Bund 
der Ehe schlie-
ßen werden!

Eröffnung des Standesamtes  
im Augustiner Tor
Historisch trifft auf modern

Bürgermeister Jürgen Polzehl (Mitte) empfängt 
die Schlüssel vom Vorstand der WOBAG
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Nach 6 Monaten Innenausbau wird klassisches und 
digitales Banking auf verschiedensten Kommuni-
kationswegen gemäß dem Leitsatz: „Persönlich. 
Lokal. Digital“ miteinander vereint. Das Wort „Re-
gionalität“ steht im Vordergrund. Daher schmücken 
große Wandbilder des einstigen Schlosses oder 
von der historischen Stadtbrücke den Eingangsbe-
reich. Sogar die vielfältig innovativ ausgestatteten 
Beratungsräume für den Kunden erhielten lokale 
Bezeichnungen, wie z. B. „Nationalpark Criewen“, 
„Theater“ oder „Vierraden“. 
Außerdem wurde eine moderne Selbstbedienungs-
zone geschaffen. Diese hält neben den klassischen 

SB-Geräten für das Ein- & Auszahlen, Überweisen 
und Drucken von Kontoauszügen sogar einen VR-
Videoservice bereit. Hier werden Sie per Videoanruf 
mit einer Mitarbeiter*in im KundenServiceCenter 
verbunden und erhalten persönliche Hilfestellung 
rund um Service & Banking. 
Die Mitarbeiter der VR-Bank fühlen sich in den 
neuen Räumlichkeiten sehr wohl und auch von den 
Kunden gab es viel positives Feedback!

Die WOBAG Schwedt freut sich über das genossen-
schaftliche Gemeinschaftsprojekt und wünscht 
alles Gute für die Zukunft.

Die VR-Bank Uckermark-Randow eG 
ist auch eingezogen!
Nun ist auch die VR-Bank Uckermark-Randow eG eingezogen und komplettiert das Neu-
bauprojekt Augustiner Tor. Am 20.04.2021 erhielt Herr Dr. Martin Polle (Vorsitzender des 
Vorstandes VR-Bank) ebenfalls den symbolischen Schlüssel zur Eröffnung von Matthias 
Stammert und Alexander Prechtl. 
Nicht weit vom vorherigen Standort entfernt und trotzdem kein Vergleich!

Matthias Stammert (r.) überreicht Herrn Dr. Polle (l.) den Schlüssel
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Wir möchten Ihnen heute einen Zwischenstand zur Entwicklung unserer in 2020 angelegten Wildblu-
menwiesen geben. Bei diesem Projekt haben wir uns Unterstützung von Fr. Kietsch (Wildsamen-Insel / 
Saatgutproduktion) und Fr. Dr. Gille vom NABU geholt. Auf den Wildblumenwiesen „Am Kniebusch“ und 
im „Heinrich-Heine-Ring“ wurde eine heimische Mischung von Wildblumen verwendet, die uns Fr. Kietsch 
angefertigt hat. Mit beiden kompetenten Frauen haben wir die Arbeiten für die WOBAG abgestimmt und 
daraus eine Pflegeanleitung für unsere Hauswarte und das Grün-Team entwickelt.

Auszug aus der Pflegeanleitung:
Pflege der Flächen: 

1.	 Im Frühjahr wird die Blumenwiese bei der ersten Mahd mitgemäht (1. Mähdurchgang ca. April/Mai).
2.	Bei schlechter Bestockung (Verzweigung) oder zu viel „Unkraut“ kann eine 2. Mahd erfolgen  

(im 2. Mähdurchgang ca. Juni), in Rücksprache mit Herrn Bernsee oder Vorarbeiter.		
3.	Der gesamte Rückschnitt der Blumenwiese erfolgt nach der Hauptblüte der Pflanzen im Juli/August 

mit der Mahd der anderen Wiesenflächen.			 
4.	Schnittgut immer mit aufnehmen! Um die Blumenwiesen wird ein Rand von ca. 1,5 m bei jedem  

Mähdurchgang mit gemäht, um das Verkrauten von Gehwegen und Straßenrändern zu vermeiden.
5.	Der nächste Schnitt erfolgt dann im Frühjahr des Folgejahres (siehe 1.).	
6.	 Im 2. Jahr eventuell noch 3x mähen (siehe 1. und 3.).

Ziel sind 2 Mähdurchgänge ab dem 3. Jahr (Frühjahr/Sommer siehe 1. bzw. 3.). Das Mähen der Blumen-
wiesen verhindert, dass sich Gehölze ausbreiten und der Bestand an Wildblumen für die Insekten kontinu-
ierlich zunimmt.

Um Missverständnisse zu vermeiden, möchten wir darauf hinweisen, dass die Flächen sich erst im 
1. Standjahr befinden. Ungewollte Ackerbeikräuter keimen jetzt, da wir den Boden vor der Aussaat umge-
brochen haben. Zumindest in den ersten zwei Jahren ist der Pflegeaufwand höher, da ungewollte Un-
kräuter per Hand entfernt werden, um den Wildblumen eine Chance zur Entwicklung zu geben. Die Flächen 
müssen 2-3x im Jahr gemäht werden, sodass sich die angesäten Wildkräuter kräftig verzweigen können. 
Wenn die Witterung es zulässt, gehen wir davon aus, dass die ersten Erfolge in diesem 
Jahr zu sehen sind. Wir werden prüfen, weitere Flächen umzuwandeln, um einen aktiven 
Beitrag für die Entwicklung der Artenvielfalt und Rückzugsräume für 
Insekten zu schaffen.

Thomas Bernsee
Gärtnermeister

Die Wildblumenwiesen der Schwedter Genos-
senschaft – Was steht in diesem Jahr an?

ungewollte Ackerbeikräuter
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Im Frühjahr erwacht das Leben in der Natur und 
somit beginnt auch der „Frühjahrsputz“. Der Mieter-
garten, der Balkon oder auch das eigene Grund-
stück wird mit viel Fleiß in Ordnung gebracht. 
Dabei entstehen viele Abfälle. Bei der Entsorgung 
missachtet manch Mitbürger und Mieter leider die 
Regeln des guten Anstandes und wirft seinen Gar-
tenabfall kurzerhand auf die öffentliche Grünfläche, 
in den nächstgelegenen Wald oder in die Rabatten 
der WOBAG.

Immer wieder erhalten der Stadtordnungsdienst 
oder unsere Hauswarte Hinweise, dass Abfälle 
rücksichtslos entsorgt wurden. Dabei ist die ord-
nungsgemäße Entsorgung einfach und größten-
teils sogar kostenlos. Hat man seine Abfälle schon 
mal aufgeladen, können diese auch direkt auf 
dem schnellsten Weg zum Wertstoffhof gebracht 
werden. Dieser befindet sich in der Kuhheide 15 in 
Schwedt/Oder (ALBA Uckermark GmbH). 

Auch die Mülltonnen sind dafür keine Alternative, 
dort gehört der Hausmüll rein und keine Gartenab-
fälle. Für diese Mengen von Müll sind unsere Müll-
plätze nicht ausgelegt. 

Der Wertstoffhof ist zu folgenden Zeiten geöffnet:

Sommerzeit (1. April bis 31. Oktober)
Montag bis Freitag 	von 9.00 bis 18.00 Uhr
Samstag 	 von 8.00 bis 12.00 Uhr

Winterzeit (1. November bis 31. März)
Montag bis Freitag 	von 9.00 bis 17.00 Uhr 
Samstag 	 von 8.00 bis 12.00 Uhr

Neben Gartenabfällen können dort auch Elektro- 
und Elektronikgeräte (die nicht in den Sperrmüll 
gehören) sowie Sperrmüll abgegeben werden.

In diesem Zusammenhang sei auch auf die Stadt-
ordnung (§3 Abs. 1) hingewiesen: Jede Verunrei-
nigung der Straßen und öffentlichen Anlagen ist 
untersagt. Die Entsorgung der Gartenabfälle auf 
öffentlichen Grünflächen ist eine Ordnungswidrig-
keit und kann mit einer Geldbuße bis 1.000 Euro 
geahndet werden (§ 19 Abs. 1 Nr. 1). Auch unsere 
Hauswarte sind angehalten, solche Verstöße zur 
Anzeige zu bringen. Die Entsorgung von illegalem 
Müll verursacht hohe Kosten, die durch die Mieter 
getragen werden müssen. 

Nachhaltig in die Zukunft – Leisten Sie gemeinsam 
mit uns einen aktiven Beitrag zum Umweltschutz 
und entsorgen Ihren Müll richtig!

Bezug nehmend auf das Amtsblatt Schwedt/Oder 
28.04.2021, Fachbereich 6 (Ordnung, Brandschutz, 
Bürgerangelegenheiten)

Wohin mit den Gartenabfällen?

Benimmregeln beim Gassigehen
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Straße:	 Berliner Straße 164
Wohngebiet:	 Neue Zeit
Etage:	 5. Etage (4.OG)
Räume:	 3
Wohnfläche:	 58,64 m²

Warmmiete:	 582,50 €
Ausstattung:	 vollmodernisiertes Bad mit Bade-	 
	 wanne, Fenster in allen Räumen

Zeitwohnen in voll ausgestatteter Wohnung
Die Wohnung befindet sich im Stadtteil „Neue Zeit“ in Schwedt/Oder und verfügt über drei Räume. Sie ist 
renoviert und komplett möbliert mit TV, diverse Möbel, Küchenmöbel, Waschmaschine u.v.m. Sie bietet 
befristet eine Übergangsmöglichkeit zum Wohnen. In der Küche ist die Kochmöglichkeit Elektro vorhanden 
und das modernisierte Badezimmer ist mit einer Badewanne zum Entspannen ausgestattet.

95,40 kWh, FW, Baujahr 1967, C. Angebot ist nicht verbindlich und freibleibend.     

Schlafzimmer

Wohnen 1

Flur

Küche

Badezimmer

Wohnen 2
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Wohnungssuche

Ansprechpartnerin:	 Anja Kath

Mail:	 anja_kath@wobag-schwedt.de

Tel.:	 03332 5378 61

97,70 kWh, FW, Baujahr 1964, C
Angebot ist nicht verbindlich und freibleibend. 

AZUBI-Wohnung
Die Wohnung befindet sich zentral in der Stadt Schwedt/Oder. Sie verfügt über 
zwei Wohnräume und einem Badezimmer mit Dusche. Die Küche ist mit einer 

Single-Küche, einem E-Herd und einem 
Spülenschrank ausgestattet. Während der 
Ausbildung verzichtet die Genossenschaft 
auf die Zahlung der Genossenschaftsan-
teile. Zur Absicherung der Mietzahlung wird 
jedoch eine Bürgschaft erforderlich.

Straße:	 Robert-Koch-Straße 8
Wohngebiet: 	 Zentrum
Etage:	 4. Etage (3. OG) links
Räume: 	 2.0
Wohnfläche: 	 47,21 m²
frei ab: 	 01.07.2021
Miete: 	 236,05 € kalt / 382,05 € warm
Nebenkosten: 	 97,50 €
Heizkosten: 	 48,50 €
Ausstattung: 	 vollmodernisiertes Tageslicht-Bad  
	 mit Dusche, Kochmöglichkeit  
	 Elektro, Küche mit Tageslicht

SchlafzimmerWohnzimmer

Küche Badezimmer
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Der Ball rollt wieder!
Hallo ihr Lieben, hier ist wieder 
euer Erklärbär! Man war das ein 
bärenstarker Frühling. Es schnei-
te und schneite. So konnte man 
noch viele Schneemänner bauen 
und viele Schneeballschlachten 
machen. Hattet Ihr auch so viel 
Spaß wie ich? Wobi und Bags 
haben auch immer mitgemacht 
und ihren Spaß gehabt.
Jetzt ist allerdings der Frühling 
vorbei und die schöne warme 
Jahreszeit beginnt, der Sommer 
ist endlich wieder da! Jetzt kann 
man endlich in den Pool oder in 
den See baden gehen. Ich hoffe, 
ihr habt alle schönes Wetter und 
eine angenehme Ferienzeit. Ich 
bleibe dieses Jahr in Deutsch-

land und mache hier Urlaub. In 
Deutschland gibt es nämlich 
auch schöne Reiseziele, wie zum 
Beispiel die Ostsee und Nordsee 
für den Strandurlaub, die Mittel-
gebirge oder Hochgebirge von 
Deutschland für den Abenteuer-
urlaub, oder doch die schönen 
Großstädte von Deutschland für 
den Großstadttrubel. Es gibt ge-
nügend Möglichkeiten für einen 
schönen Urlaub in Deutschland. 
Ich werde mich für den Strandur-
laub an der Ostsee entscheiden. 
Im Wasser oder im Sand macht 
das Toben am meisten Spaß. 
Findet ihr nicht auch?
Dieses Jahr beginnt auch wieder 
ein großes Sportereignis, die Fuß-
ball Europameisterschaft. Seid 
ihr auch Sport- bzw. Fußball-
fans? Wobi, Bax und ich verfolgen 
jedes Spiel und fiebern mit. Ich 
bin schon sehr aufgeregt und ge-
spannt, wie weit es die Deutsche 
Nationalmannschaft schafft. Ich 
hoffe sie gewinnen die Europa-
meisterschaft! Was denkt ihr wie 
weit sie kommen? 
Doch woher kommt eigentlich 
Fußball und seit wann gibt es die 
Sportart? Ich erzähle es euch:
Erfunden wurde das Spiel von 
den Chinesen. Schon vor 3000 

Jahren gab es dort so etwas 
wie einen Fußball, der auch aus 
Lederstücken zusammengesetzt 
war. Dieser war jedoch nicht mit 
Luft gefüllt, sondern mit Haaren 
und Federn. 
Der Fußball, wie wir ihn heute 
kennen, kommt aus England. Dort 
gab es nämlich im Jahr 1848 
die ersten Fußballregeln. Das ist 
schon über 170 Jahre her.
Allerdings waren die Regeln 
anders als heute. Die Mannschaf-
ten bestanden zum Beispiel noch 
aus 15-20 Spieler pro Team. Erst 
später im Jahre 1870 wurde die 
Anzahl der Spieler auf 11 Spieler 
begrenzt. Auch andere Regeln 
kamen erst später dazu. Die 
Gelbe Karte gibt es zum Beispiel 
erst seit dem Jahr 1970. Also 
nochmal 100 Jahre später als die 
11-Spieler-Regel.
Ich hoffe, ihr fandet die Infos zum 
Fußball auch so interessant wie 
ich!
Euer Erklärbär und 
das Kids-Club Team 
wünschen euch viel 
Spaß bei der Euro-
pameisterschaft, 
aber vor allem einen 
schönen Sommer und 
erholsame Ferien. 
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Nachruf

In mitfühlender Anteilnahme für die Angehörigen müssen wir Abschied  
von zwei engagierten Vertretern unserer Genossenschaft nehmen.

Klaus-Dieter Fritze 
und 

Hans-Jürgen Stüwe
haben sich langjährig im Rahmen ihrer ehrenamtlichen Pflichten für die Belange unserer  

Genossenschaftsmitglieder eingesetzt. Wir schätzten die beiden als zuverlässige und  
verantwortungsvolle Personen und werden sie stets in guter Erinnerung behalten.

Wohnungsbaugenossenschaft Schwedt eG
	 Matthias Stammert und Alexander Prechtl	 Gustav-Otto Rinas
	 Vorstand	 Aufsichtsratsvorsitzender

Die neuen Räume in der Bertha-von-Suttner-Straße 
43 der Parkinson-Selbsthilfe bieten viel Platz und 
eine einladende Atmosphäre. Auch einige Gruppen
mitglieder haben gemalert, geputzt, genäht und 
gebohrt und ihren Teil zur Gemütlichkeit dazu bei-
getragen. Als Begrüßungsgeschenk spendete die 
WOBAG mit viel Freude Badmöbel und ein Hochbeet 
mit diversem Zubehör zum Pflegen.

Das neue Angebot umfasst Informationen über 
die Krankheit Morbus Parkinson und den Umgang 
damit, auch für die Angehörigen. Viele Ratgeber und 
fachliche Bücher stehen dafür zum Ausleihen oder 
zum gemütlich vor Ort Lesen bereit. In freundlicher 
und ruhiger Umgebung können Beratungen und 
Hilfestellungen gegeben werden. Hilfe zur Selbst-
hilfe ist das Ziel.

Diese Form der Parkinson-Selbsthilfe ist einmalig in 
ganz Brandenburg und soll Interessierte im Land-
kreis Uckermark und Barnim ansprechen.

Sonja Seehagen, Leiterin der Regionalgruppe 
Schwedt/Oder der Deutschen Parkinson Vereini-
gung e.V., richtet ihren Dank für Sach- und Geld-
spenden sowie für die vielfältige Unterstützung 
für die Eröffnung an ihre Familie, dem Vermieter 
WOBAG Schwedt, die Stadtwerke Schwedt, den 
OBI-Baumarkt, das Dänische Bettenlager, den Büro-
service Silber und die Kirchengemeinde der Neu-
apostolischen Kirche in Schwedt.

„Besonders dankbar bin ich für den Einsatz meines 
Mannes Thomas, der unermüdlich jede meiner 
Ideen und Vorstellungen in die Tat umgesetzt hat!“ 
erzählt sie voller Stolz.

Sobald es die Corona-Kontaktbeschränkungen 
zulassen, finden auch wieder monatliche Gruppen-
treffen und Bewegungsangebote, wie z. B. Smovey 
statt. Momentan sind therapeutisches Bogenschie-
ßen und Tai-Chi für Menschen mit Bewegungsstö-
rungen im Aufbau.

Sprechzeiten sind jeden Donnerstag von 14-17 Uhr 
und nach Vereinbarung unter 0174-9136533.

Wir wünschen gutes Gelingen und viel 
Erfolg in den neuen Räumlichkeiten.

Mit Spenden zur Eröffnung

20 Miteinander



Foto der 

Ausgabe von:

Carla Pilz

Sie sind Hobbyfotograf und haben ein tolles Bild zum  
Thema „Schwedt und Uckermark – meine Heimat“?

Dann schicken Sie uns dieses an marketing@wobag-schwedt.de. 
Unter allen eingeschickten Bildern suchen wir ein Foto aus, das in 

der nächsten Ausgabe auf dieser Seite zu finden ist.
Wir sind gespannt auf Ihre Impressionen!



Als ich 1958 das helle Licht dieser Welt erblickte, 
brachte mich jemand im Nikolaussack, denn der 
06.12. ist Nikolaustag. Lange Rede, kurzer Pinsel, 
dass ich einmal mit letzterem umzugehen lernte, 
hätte keiner geglaubt ...
Nun gut, am allerwenigsten ahnte ich, wie faszi-
nierend die Welt eines Zeichners werden oder sein 
könnte! Bis heute gäbe es keinen Tag zu verzeich-
nen, an dem ich nicht wenigstens ein Erlebnis 
niedergezeichnet habe ... und sei es nur eine Ideen-
skizze – in Bleistift ... egal welches Material gerade 
zur Hand war ...

Immer schon faszinierten mich Gesichter und Mi-
miken der lieben Mitmenschen – ihre Probleme, ihr 
Kummer, ihre Freuden ... ALLES hielt ich fest! Und 
das wird sich auch vorläufig nicht ändern! Zu gerne 
halte ich alles das fest, was ein Fotograf nur selten 
mit einem schnellen Klick abbildet …
Nach vielen Höhen und Tiefen fand ich endlich den 
Weg zur Zeichnerei. Nach einer Ausbildung als Stra-
ßenbaufacharbeiter absolvierte ich die NVA. Aber 
ich habe immer gezeichnet, in der Schule karikierte 
ich die Lehrer alla Couleur – in allen nur erdenk-
lichen Situationen ... Oft war es die Mimik, die mich 
den Stift schwingen ließ!
In der Lehre zeichnete ich im Auftrag des Meisters, 
bei der Armee im Auftrag der Offiziere; ansonsten 
gern nur für mich und die Familie.
Vieles habe ich probiert, von der Pike auf, aber die 
Karikatur tat es mir an! Und das bis heute! Meine 
Förderer waren mein Großvater Rudolf Werner 
Scharfe genannt *RUWE* und mein damaliger 
Zeichenlehrer Wilfried Först. Sie prägten mich ins-
besondere.

Als ich 1965 nach Schwedt kam, war hier noch tota-
le Bauwüste! Schon als junger Mensch kam ich mit 
Künstlern aus Schwedt zusammen. Wie Prof. Arndt 
Wittig (Bildhauer), Axel Schulz (Bildhauer), damals 
mit 14 Jahren stellte ich ihm meine ersten Werke 
vor! Er klopfte mir lächelnd auf die Schulter und 
sagte „Junge, mach weiter so, du hast es drauf!“. 
Bei dem Aufbau der Erdölleitung Freundschaft 
waren sie alle wieder zusammen! Ich durfte mitten-
drin als blutjunger Hirsch mit aufbauen. Meine erste 
Veröffentlichung war allerdings in der damaligen 
„Frösi“,“Sport & Technik“ und der „Volksarmee“. Ich 
zeichnete damals schon für den „Jungen Erbauer“ 
(PCK), für die Papierfabrik „Roten Treff“, dem „Neu-
en Tag“ (SDT heute MOZ), dem Oderanzeiger (Ffo.), 
dem „Schwedter Kurier“, „Blickpunkt“ vorher „Wo-
chenbote“ oder umgekehrt, dem Anzeigenkurier etc. 
2016 hatte ich erstmals die Chance, mit einer klei-
nen Karikatur im „Eulenspiegel“ zu erscheinen. Man! 
... wat war icke stolz druff!

Seit 2014/15 zeichne ich nun schon für die WOBAG; 
wenn man sich so lange für ein ortsansässiges 
Wohnungsbauunternehmen – besser „Genossen-
schaft“ zeichnerisch engagiert – dann fühlt man 

sich dort irgendwie ZUHAUSE! Mit einer damaligen 
Mitarbeiterin schufen wir gemeinsam die „Protago-
nisten“ des *KidsClub* „WOBI und BAGS“, den „Flin-
ky“, das Maskottchen der WOBAG und so weiter! 
Seitdem erscheint quartalsweise ein Dreier-Comic-
strip über die beiden. Lustige Alltagsgeschichten, 
aktuelle Themen, Anlässe und Jubiläen verschönern 
zwei Seiten der Hausgemacht.
Es macht Spaß für die Kids zu „kritzeln“ und wenn 
der Comicstrip dann fertig ist, freue auch ich mich! 
Als Schnellzeichner durfte ich auch bei einigen 
Wohngebietsfesten mein Können unter Beweis stel-
len. Hier kam ich oft mit Mietern (Genossenschaft-
lern) der WOBAG zusammen, es gab immer aussa-
gekräftige, interessante Gespräche und Dialoge. Wir 
sind eine Gemeinschaft – das macht es aus: Feiern, 
Probleme lösen, bevor sie entstehen, diskutieren, 
gemeinsam leben und wohnen.

Sie dürfen auch weiterhin gespannt darauf sein, 
welche Comics für die „Kleinen Mieter von Morgen“ 
in der Hausgemacht erscheinen!

Eine kleine Empfehlung noch am Rande, wer mein 
Büchlein (2019/Dez) „Alte Schwedter Originale“ 
(erschienen im SCHIBRI VERLAG Strasburg) noch 
nicht in seiner Hausbibliothek stehen hat, der sollte 
sich aber rasch sputen, bevor es in den Ramschkis-
ten der Geschichte versinkt!

In diesem Sinne verbleibe ich mit einem genossen-
schaftlichen, cartoonistischen Gruß als Ihr Illustra-
tor „EGON“ mit dem Slogan: „Immer einen flotten 
Strich voraus...!“

Cartoonist Egon

Claus Werner Scharfe alias „Cartoonist Egon“
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Neues vom TSV Blau-Weiß 65

Wenn ich das letzte Jahr betrach-
te, drehte sich alles um Covid-19. 
Sicherlich kennt jeder von uns 
eine Geschichte die traurig ist, 
eine über die man schmunzeln 
kann und ganz bestimmt eine, wo 
man nur den Kopf schütteln kann. 

Auch wenn uns klar ist, dass 
Sport nur eine schöne Nebensa-
che ist, so fehlte dieser nicht we-
niger als ein Kinobesuch oder ein 
Abend im Theater. Schmerzlich 
vermisst haben wir das gemüt-
liche Vereinsleben oder einfach 
das „Quatschen“ beim oder nach 
dem Training.

Anfang des Jahres gab es dann 
die ersten hoffnungsvollen Licht-
blicke. Für Jon Luke Mau stand 
eine Vorbereitung auf die Europa-
meisterschaften an. Allen war 
klar, wenn dieser Wettkampf in 
Moskau stattfindet, dann steigen 
auch die Chancen, dass wir wie-
der Wettkämpfe bestreiten. Die 
Europameisterschaften fanden 
nicht nur statt, Jon zeigte, dass er 
aktuell einer der stärksten Män-
ner Deutschlands ist. In seiner 
Gewichtsklasse bis 61 kg schaff-
te er 120 kg im Reißen – hier 
wurde er 11. In seiner Parade-
disziplin dem Stoßen schaffte er 
wahnsinnige 162 kg und holte 
sich damit den Europameister-
titel! Im Zweikampf belegte er mit 
282 kg einen sehr guten 6. Platz.

Die Leistung von Jon ist umso 
höher zu bewerten, wenn man 
betrachtet, dass der deutsche 
Olympiastarter Simon Brandhu-

ber (Bayern) in dieser Gewichts-
klasse mit 272 kg lediglich Platz 
10 belegte. Hier die Qualifikation 
der Verbände und Entscheidun-
gen der Trainer nachzuvollziehen, 
ist mir nicht möglich. Fakt ist, 
Schwedt hat einen frisch ge-
backenen „hausgemachten“ 
Europameister im Bundesliga-
team der Gewichtheber. Nach-
dem dieser Auftakt ins Sportjahr 
der Gewichtheber gelungen war, 
startete nun auch die Bundes-
ligasaison unseres Schwedter 
Gewichtheberteams. Als Aufstei-
ger in die 1. Bundesliga gingen 
wir hier natürlich als Außenseiter 
ins Rennen. In unserem ersten 
Vergleich am 24.04.2021 traten 
wir die Reise nach Speyer an. 
Unser junges Team traf gleich auf 
4 deutsche Nationalheber. Hinzu 
kamen noch zwei belgische Ath-
letinnen, die kurz zuvor ihr Land 
ebenfalls bei der Europameister-
schaft vertreten hatten. Unser 
Team zeigte eine solide Leistung 
und schaffte 756 Punkte. Der 
Sieg ging hier an den AV Speyer, 
der den Vergleich mit 840 Punk-
ten für sich entscheiden konnte. 
Lediglich in der zweiten Teildiszi-
plin „Stoßen“ konnte unser Team, 
das Team aus Speyer unter Druck 
setzen, als wir zwischenzeitlich 
die Führung übernahmen. Doch 
die größere Routine setzte sich 
auch hier durch. Das Fazit nach 
dem Wettkampf war: „Gut ge-
kämpft nichts gewonnen, aber 
endlich wieder unser Sport!“ Nur 
14 Tage später empfingen wir in 
der heimischen Külz-Viertel-Halle 
das Team aus Mutterstadt.

Leider musste aufgrund der 
bestehenden Auflagen dieser 
Wettkampf ohne Zuschauer 

stattfinden. Unser Team zeigte 
hier, dass es sich zurecht in der 
1. Liga unter den besten 9 Mann-
schaften Deutschlands befindet. 
Mit einer konzentrierten Leistung 
und einer Leistungssteigerung 
gelang es uns, die Mannschaft 
vom AC Mutterstadt zu schlagen. 
Die 3 Punkte blieben in Schwedt. 
Dabei war die erbrachte Leistung 
von 800,4 Punkten absolut erst-
ligareif.  

Am 3. Wettkampftag hatte unser 
Team ein Freilos. Hier entschied 
sich, gegen welches Team unsere 
Mannschaft in der Platzierungs-
runde antreten wird. Theore-
tisch kamen hier die Teams aus 
Samswegen und Obrigheim 
in Frage. Beide Mannschaften 
konnten in den zurückliegenden 
Jahren Meisterehren erlangen. 
Egal gegen welches der beiden 
Teams wir antreten dürfen, es 
wird eine echte Herausforderung 
für unser Team. Wir würden uns 
wünschen, dass dieser Ver-
gleich am 19.06.2021 wieder mit 
Zuschauern stattfinden kann. 
Wir möchten nicht nur unseren 
starken Partnern der WOBAG, 
dem PCK, der Stadt Schwedt und 
den Stadtwerken, sondern allen 
Gewichtheberfans zeigen, dass 
wir Spitzensport in der Oderstadt 
bieten. Mit den besten Wünschen 
und der Zuversicht auf dem Weg 
zurück in die Normalität – bleiben 
Sie sportlich – Ihr Bundesliga-
team Gewichtheben!

Jan Schulze

Jon Luke Mau

Tino Spann

Amanda Poulsen
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WOBAG Seniorenverein

Unsere Treffs befinden sich:
	 Julian-Marchlewski-Ring 64a	 523694
	 Lilo-Herrmann-Straße 16	 421615
	 Ferdinand-von-Schill-Straße 19	 523688
	 Bahnhofstraße 11b (MGH)	 835040

Seit 14 Jahren ist 
sie eine konstante 

Größe in unserem 
Vereinsleben und 
nun feierte sie am 
19.05.2021 ihren 
65. Geburtstag. Ich 

finde, das ist ein 
Grund, Doris Meyner 

hochleben zu lassen! 
Als ihr 1998 das Angebot ge-

macht wurde, für 3 Jahre als Sozi-
alarbeiterin in dem neu gegründe-
ten WOBAG e.V. Seniorenverein zu 
arbeiten, sagte sie mit Freude zu. 
Dass daraus insgesamt 23 Jahre 
werden sollten, hätte sie damals 
nicht gedacht. Mit ihrer Art, sich 
der Probleme von Mitgliedern 
unseres WOBAG e.V. Seniorenver-
eins anzunehmen und nach Mög-
lichkeit Lösungen zu finden, hat 
sie das Vertrauen vieler Mitglieder 
gewonnen. Man kann sagen, Do-
ris ist die gute Seele des Vereins! 
Sie hat maßgeblichen Anteil am 
Aufbau des Seniorenvereins.

Die WOBAG stellte uns drei Woh-
nungen in verschiedenen Stadt-
teilen für die Einrichtung unserer 
Treffs zur Verfügung. Es wurde 
ein Programm mit klaren Zielen 
für den Seniorenverein erstellt:

	› Organisation von Maßnahmen 
und Aktivitäten zur Unter-
haltung und Betreuung älterer 
Bürger in den Klubs entspre-
chend der personellen, mate-
riellen und finanziellen Mög-
lichkeiten,

	› Beratung der Seniorinnen und 
Senioren bei persönlichen und 
gesundheitlichen Problemen 
sowie Aufzeigen der gegebe-
nen Möglichkeiten, um Hilfe 
und Unterstützung zu erhalten. 

Diese Ziele des Seniorenvereins 
durchzusetzen, hat sich Doris 
Meyner durch ihre Arbeit stets 
bemüht. Der Zuspruch unserer 
älteren Bürger in den einzelnen 
Treffs war und ist groß. Neben 
gemütlichen Kaffeerunden 

wurden Vorträge, Buchlesungen, 
Gesprächsrunden mit Lokalpoliti-
kern, Tanzveranstaltungen u.v.m. 
organisiert.

Ebenso wichtig sind ganz per-
sönliche Kontakte über Kranken-
besuche, Hausbesuche zu Jubilä-
en u.Ä.m. In Pandemiezeiten war 
dieses normale Vereinsleben 
leider nicht möglich. Frau Meyner 
hat versucht, über telefonische 
Kontakte alle Mitglieder zu er-
reichen. Sie leistete aber auch 
praktische Hilfe in vielen Fällen. 
So organisierte sie beispielswei-
se eine Impfaktion für ca. 50 der 
älteren Mitglieder. Bis März 2022 
wird Frau Meyner uns noch als 
Sozialarbeiterin begleiten. 

Wir danken ihr von ganzem 
Herzen und wünschen uns, dass 
sie im Ruhestand als aktives 
Mitglied im Vorstand mitarbeitet.

Sabine Arndt

Wir Sozialarbeiter telefonieren 
regelmäßig mit den Senioren. 
In dieser Zeit ist das besonders 
wichtig, um den Kontakt zu be-
halten. Wenn es von den Senioren 
gewünscht wird, kaufen wir für 
sie ein und erledigen Wege zur 
Apotheke oder begleiten sie zum 
Arzt. 

Besonders erfreut waren wir, als 
es uns gelang, online Impfter-
mine im Asklepios-Klinikum in 
Schwedt für Ende März für mehr 
als 50 Senioren zu buchen. Dafür 
waren die Senioren sehr dankbar 
und haben jetzt schon die 2. Imp-
fung bekommen. Dadurch hoffen 
wir alle, die Pandemie zu über-
winden und uns auch bald wieder 

in den Treffs zu den beliebten 
Spielnachmittagen und zum Kaf-
feeklatsch treffen zu können. 

Bei der Ausfüllung der für die 
Impfung nötigen Unterlagen 
waren wir ebenfalls manchem 
behilflich.
Manchmal besuchen wir Senio-
ren in ihrer Wohnung, alle freuen 
sich, wenn sie uns persönlich 
sehen und sich Auge in Auge 
unterhalten können. 

In der Zeit der Pandemie wer-
den, wenn es möglich ist, auch 
Besuche in den Pflegeheimen 
gemacht, um den Senioren zu 
zeigen, dass wir sie nicht ver-
gessen haben. Selbstverständlich 

werden wir dort vorher getestet. 
Seit Mitte April werden uns durch 
die WOBAG Selbsttests zur Verfü-
gung gestellt, die wir wöchentlich 
durchführen. 

Viele Geburtstagskarten wurden 
durch Frau Komiske kreativ ge-
staltet und Frau Manke bereitet 
sie für die Geburtstagskinder 
jeden Monat vor. Die meisten 
freuen sich über individuell ge-
staltete Karten im Briefkasten.

Wir können es kaum abwarten, 
bald hoffentlich wieder unsere 
Seniorentreffs und andere Fahr-
ten durchführen zu können!

Doris Meyner

Glückwunsch an unsere Doris Meyner

Etwas andere Arbeit als normalerweise
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Kontakt:
MehrGenerationenHaus im Lindenquartier
Bahnhofstraße 11b | 16303 Schwedt/Oder 
Telefon: 03332 835040 | E-Mail: mgh-schwedt@volkssolidaritaet.de  
www.mgh-schwedt.de | www.facebook.com/MGHSchwedt

Nun noch etwas in eigener Sache ...

Sie wollen Verantwortung übernehmen, sich für Andere  
einsetzen, einander helfen? 

Dann melden Sie sich gerne als Ehrenamtliche bei uns –  
denn wer sich ehrenamtlich engagiert, tut Gutes! 

Rufen Sie einfach unter der 0 33 32/83 56 36 an, schreiben Sie 
eine Mail an: mgh-schwedt@volkssolidarität.de oder kommen 
Sie uns in der Bahnhofstraße 11b in Schwedt/Oder besuchen!

Keine Zeit zum Shoppen? Hosen zu kurz? Schuhe zu klein? 
Aus dem Sommerkleidchen rausgewachsen? 

Kein Problem – beim Lock Down Flohmarkt im 
MehrGenerationenHaus finden Sie für Ihre Kinder 
Kleidung in jeder Größe und für jeden Geschmack.
Wir sind täglich von 9 Uhr bis 12 Uhr und Montag 
und Mittwoch am Nachmittag von 15 Uhr bis 17 
Uhr für Sie vor Ort. Einfach vorbeikommen und nach 
Herzenslust stöbern und shoppen.  

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Außerdem sind wir auch weiterhin mit folgenden Angeboten 
täglich für Sie und Ihre Anliegen vor Ort:

	› Hausaufgabenhilfe für die Klassen 1 bis 6 

	› Soziale Beratungen (Rentenberatung, Elternberatung,  
Schuldnerberatung, allgemeine Sozialberatung) 

	› Büchertauschbörse 

	› oder einfach ein offenes Ohr zum Reden

MehrGenerationenHaus
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„Speisen statt Reisen“ hieß es 
bereits im letzten Sommer. Und 
zwar so erfolgreich, dass dem 
Team des BrauWerk Schwedt im 
Oktober 2020 der Tourismus-
preis des Landes Brandenburg 
verliehen wurde. Jetzt geht die 
Schlemmer-Reise weiter. Ab 
dem 26. Juni wird es neben der 
rustikalen Brauhausküche wieder 
eine länderspezifische Zusatz-

karte geben, die dann alle drei 
Wochen wechselt. Wohin die 
„Reise“ genau geht, ließ sich der 
Küchenleitung bei Redaktions-
schluss dieser Zeitung noch nicht 
entlocken.   

„Im letzten Jahr ging es nach Ir-
land und Mexiko, nach Polen und 
in die USA. Solch eine Bandbreite 
soll es dann schon auch wieder 
sein.“ verrät der Geschäftsfüh-
rer Wolf Mieczkowski dennoch 
bereits. „Und weil viele bestimmt 
auch die Urlaubszeit im Garten 
verbringen werden, kommen wir 
auch dorthin mit.“ berichtet er. 
Gemeint sind die Sommer-Grill-
Hits. Ob herzhafte Bierbouletten, 
Kartoffelsalat oder BBQ-Dip – die 
BrauWerkküche bereitet ein viel-
fältiges Sortiment auf Bestellung 
fertig vor und die kleine Grillparty 
kann entspannt starten. 

Natürlich gehört auch ein pas-
sendes Bier dazu. Hier hat der 
Brauer Ronald Steinke Neuig-

keiten 
für uns: 
„Alle La-
gertanks 
sind wieder 
mit verschie-
denen Sorten gefüllt. Dazu 
kommt ja im Sommer immer ein 
Saisonbier. Wir haben uns dieses 
Jahr erstmals für ein dunkles 
Weizen entschieden. Am bes-
ten schmecken die Biere frisch 
gezapft. Vor allem bei schönem 
Wetter im BrauWerk-Garten.“ Der 
Sommer kann also kommen.  

Immer aktuell informiert: Das 
BrauWerk Schwedt ist bei Face-
book und Instagram.

Den Urlaub vor der Haustür genießen
Das BrauWerk Schwedt lädt auch im Sommer 2021  
zur kulinarischen Erkundungsreise ein.

Ireen Kautz und Wolf Mieczkowski 
nahmen in der Staatskanzlei den 
Tourismuspreis 2020 entgegen
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Mit großer Unsicherheit planten wir für die Oster-
ferien unser zweites gemeinsames Feriencamp mit 
der Sportförderung des 1. FC Union Berlin.
40 Kinder aus Schwedt und Umgebung freuten sich 
auf unser abwechslungsreiches Feriencamp.
Wenige Tage vor dem geplanten Beginn stand dann 
fest, dass das Camp aufgrund der herrschenden 
Inzidenz unter Einhaltung des Hygienekonzepts 
stattfinden konnte.

Bei nasskaltem Wetter trafen sich alle am Dienstag-
morgen überpünktlich im Stadion Heinrichslust. 
Neben zwei Trainern des Nachwuchsleistungszent-
rums vom 1. FC Union Berlin betreuten mit Hannes 
Hanf und Daniel Weißer auch zwei unserer Trainer 
die Teilnehmer. 

Insgesamt acht Einheiten an vier Tagen standen auf 
dem anspruchsvollen Programm. Zum Abschluss 
des ersten Tages wurde dann das Trikotset des 1. 
FC Union Berlin ausgehändigt, so dass am Diens-
tag auch alle Kicker entsprechend gekleidet waren. 
Bei den kalten Temperaturen war das Mittagessen 
unseres neuen Pächters, Sportsbar & Restaurant 
"Heinrichs Lust", nicht nur zur Stärkung, sondern 
auch zum Aufwärmen sehr willkommen. Am Mitt-
woch überraschte dann das Maskottchen "Ritter 
Keule" die Kinder. Natürlich lies er es sich nicht 
nehmen, mit den Kids eine Runde auf dem Kunst-
rasen zu kicken.

Am Freitag erfolgte dann bei langersehntem Son-
nenschein mit dem EISERN-CUP der Abschluss 
unseres Feriencamps. Das nächste Camp soll im 
kommenden Jahr stattfinden. Wie bereits beim ers-
ten Camp fand auch im Rahmen des diesjährigen 
Camps eine Trainerweiterbildung für Kleinfeldtrainer 
von uns und anderen Vereinen statt. Mehr als 10 
Trainer waren vor Ort und konnten sich 
mit den Trainern des 1. FC Union 
Berlin über kindgerechtes Trai-
ning austauschen.

Wir freuen uns jetzt schon auf 
das Feriencamp im nächsten 
Jahr!

Feriencamp mit dem 1. FC Union Berlin

Neues vom FC Schwedt 02
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FilmforUM

Zum zweiten Mal lockt das Schwedter FilmforUM mit Filmgenuss unter freiem Himmel. 
Komödien, Musik-, Action- und Kinderfilme flimmern vom 23. Juli bis zum 14. August 2021 über die große 
LED-Leinwand. Dabei zieht auch wieder der Duft von frisch zubereitetem Popcorn durch die Reihen. 
Die Tickets kosten für Erwachsene 9,00 Euro, für Kinder 6,00 Euro. Sie können ab dem 01. Juli 2021 
ganz bequem unter www.filmforum-schwedt.de gekauft werden.

Weitere Infos zu den Filmen gern auch auf der Facebookseite FilmforUM Schwedt.

Das Familien-Programm im Überblick:

23. Juli	 20:30 Uhr	 Bohemian Rhapsody
25. Juli	 10:30 Uhr	 König der Löwen
30. Juli	 20:30 Uhr	 Immer Ärger mit Grandpa
31. Juli	 17:30 Uhr	 Hände weg vom Mississippi
	 20:30 Uhr	 Greatest Showman
01. August	 10:30 Uhr	 Mina und die Traumzauberer
07. August	 17:30 Uhr	 25 km/h
	 20:30 Uhr	 Abgeschnitten
13. August	 20:30 Uhr	 Rocketman
14. August	 20:30 Uhr	 Nightlife

Kino unter freiem Himmel erleben

Der „Bunte Kranich“ wird in 
diesem Jahr zum ersten Mal 
verliehen. Anlass dafür ist 
das 15-jährige Jubiläum des 

FilmforUM Schwedt. Gesucht werden die 
kreativsten Filmemacher aus dem Land-

kreis Uckermark. Angesprochen sind alle 
Schulklassen und Projektgruppen im Alter zwischen 
13 und 21 Jahren. Die besten Filme werden von 
einer Jury ausgezeichnet.

Der Wettbewerb, verbunden mit Auszeichnungen 
und Preisen, soll dazu beitragen, dass sich be-
reits die junge, kreative und wilde Generation mit 
Themen der Region auseinandersetzt. „Mit dem 
Gestaltungswerk Film geben sie Impulse, regen an 
und öffnen Augen. Gleichzeitig wird die Medien-
kompetenz gefördert und gestärkt“, erläutert Ulrike 
Beckmann vom Unternehmensverbund Stadtwerke 
Schwedt. 

Entstanden ist die Idee in Zusammenarbeit mit dem 
Kameramann Riccardo Wittig, der das Projekt aktiv 
begleitet und unterstützt. Die feierliche Preisverlei-
hung findet während der Jubiläumswoche zum 15. 
Geburtstag des FilmforUM in Schwedt am 27. und 
28. Oktober 2021 statt.

„Bewerbt euch, lasst der Kreativität 
freien Lauf und begeistert mit eurer 
Idee zum Thema ‚Zukunft Uckermark‘. 
Wir freuen uns auf eure Videos!“, 

so Filmemacher Riccardo Wittig. Derzeit werden die 
Schulen im Landkreis sowie Jugendtreffs kontak-
tiert, um über den Wettbewerb zu informieren. Teil-
nehmen können alle jungen Leute aus der Ucker-
mark im Alter von 13 Jahren bis zum vollendeten 
21. Lebensjahr. Die Anmeldung erfolgt per E-Mail an 
filmforum@stadtwerke-schwedt.de, die Kurzfilme 
von maximal 12 Minuten Länge können bis zum 
31. August 2021 eingereicht werden. 

Der Filmwettbewerb ist Teil des ersten Filmfestes 
der Region, ausgetragen in Schwedt. Im Fokus  
stehen Filme und Filmemacher aus der Region.  
„Wir möchten damit einen besonderen Höhepunkt 
setzen und den Menschen vor Ort zeigen, dass es 
nicht immer Hollywood Blockbuster sein müssen, 
dass hier vor Ort Filme entstehen, die genauso 
auf die große Leinwand gehören“, so Kinoleiterin 
Doreen Müller. 
Das genaue Programm wird zu gegebener Zeit  
veröffentlicht.

Bunter Kranich 
Regionale Kinotage im FilmforUM mit Filmwettbewerb für die Generation Z

Vor idyllischer Kulisse werden beim Open-Air-Kino auf der Odertalbühne auch in diesem 
Jahr beliebte Spielfilme zu sehen sein.
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In Kooperation mit der Stadt Schwedt/Oder lädt das FilmforUM Schwedt zu einer besonderen Themen-
woche ein. Im Zeitraum vom 05. Juli bis 02. August 2021 werden immer am Montag sehenswerte Filme 
gezeigt, die sich den Themen Toleranz, Integration, Freundschaft und harmonischem Zusammenleben 
widmen. Die Filme richten sich an Kinder und Erwachsene zum Sonderpreis von 2,00 Euro pro Person.  
Um telefonische Kartenreservierung unter 03332 449-290 wird gebeten.

Wir lieben Vielfalt
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„Wir öffnen dann täglich von 10 bis 20 Uhr das 
Spaßbad mit Außenbereich, die Saunalandschaft 
und die Fitness-Bereiche und freuen uns nach 
vielen Monaten auf unsere Gäste“, so Gunnar Per-
termann vom Unternehmensverbund Stadtwerke 
Schwedt.

Während des Lockdowns stand die Zeit nicht still. 
Jährliche Wartungs- und Instandhaltungsarbei-
ten wurden vorfristig erledigt, um die dreiwöchige 
Schließzeit nach den Sommerferien auszusetzen.
Das Spaßbad ist mit der neuen Erlebnisrutsche 
ausgestattet worden, die mit besonderen Sound- 
und Lichteffekten zu einem außergewöhnlichen 
Erlebnis für Klein und Groß einlädt.

Außerdem wurde mit der Erneuerung des Geräte-
parks in den Fitness-Bereichen begonnen. Die 
ersten zwölf Cardio-Geräte der neuesten Gene-

ration sind aufgebaut und installiert worden. Mit 
einem großen Bildschirm für optimales Training 
ausgestattet, bieten sie gleichzeitig eine Vielzahl an 
neuen Möglichkeiten für ein abwechslungsreiches 
Trainingsprogramm.

Derzeit läuft die aufwendige Kernsanierung im 
Sportbad, das dafür buchstäblich auf dem Trocke-
nen liegt. Das 25-m-Becken, die Beckenumrandung 
und die Tribüne bekommen neue Fliesen, der Hub-
boden – ein komplexes mechanisches System – 
wird erneuert, neue Startblöcke werden installiert.
Das Sportbad bleibt daher voraussichtlich bis Ende 
September geschlossen und infolge der Bauarbei-
ten sind zeitweilige Einschränkungen unumgäng-
lich. Die Schwimmer*innen müssen sich daher 
noch einige Wochen gedulden, ehe auch hier wieder 
die acht Bahnen beste Voraussetzungen zum 
Schwimmen und Trainieren bieten. 

Kurz mal urlauben!
Die Wiedereröffnung des Freizeit- und Erlebnisbades AquariUM steht kurz bevor –  
am 15. Juli 2021 ist es endlich so weit.

AquariUM

Dirk Sasson, Geschäftsführer des Unternehmensverbunds Stadtwerke Schwedt und Gunnar Pertermann, Leitung des 
AquariUM, FilmforUM und des Schwedter Hafens
Bei beiden ist die Freude groß, dass der Badespaß endlich wieder beginnen kann. Und voraussichtlich Ende September 
können auch die Schwimmer im kernsanierten Sportbad wieder ihre Bahnen ziehen.
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Theater-Tipps

Gewinnspiel

Die WOBAG Schwedt eG verlost gemeinsam mit den Uckermärkischen Bühnen Schwedt 1 Familienticket  
(2 Erwachsene + 2 Kinder) für die Vorstellung am 07.07.2021 um 10:30 Uhr auf der Odertalbühne.
Wie Sie die Karten gewinnen können? Beantworten Sie folgende Frage:

Was wird Pippi gestohlen?

Rufen Sie mit der richtigen Antwort am 30.06.2021 um 9:00 Uhr  
unter der Telefonnummer 03332 5378-71 bei uns an. 
Der erste Anrufer mit der richtigen Antwort gewinnt das Familienticket!

Viel Spaß!

Seit dem 5. Juni präsentieren die Uckermärkischen 
Bühnen Schwedt „Pippi feiert Geburtstag“ von 
Astrid Lindgren auf der Odertalbühne. Das Musical 
von Rainer Bielfeldt (Musik) und Otto Senn (Libret-
to) in einer musikalischen Bearbeitung von Ludger 
Nowak ist für Kinder ab 3 Jahren und Familien 
geeignet und wird noch bis Ende August als Open-
Air-Vorstellung im Rahmen der Odertal-Festspiele 
angeboten. 

Es ist ein besonderer Tag in der Villa Kunterbunt: 
Pippi Langstrumpf hat Geburtstag! Und der muss 
gefeiert werden. Immer mit dabei: Tommy und 
Annika. Zunächst steht der Hausputz an. Für eine 
Feier muss die Villa natürlich vorbereitet werden. 
Und das macht Pippi auch – nur eben mit Bürsten 
an den Füßen. Als Schlittschuhprinzessin fegt sie 
über den Boden. Das bringt Pippi auch gleich auf 
die nächste Spielidee: Schiffbruch erleiden. Ein tol-
les Spiel für eine Piratentochter, denn die weiß auch, 
wie man sich wieder rettet: Man schreibt einfach 
eine Flaschenpost. Ist doch ganz klar. Kaum geret-
tet, heißt es gleich: Geburtstag feiern! Mit Geschen-
ken für alle und selbstverständlich mit Kuchen. 
Man könnte meinen, damit wären die Abenteuer für 
einen Tag vorbei. Aber nicht in der Villa Kunterbunt! 
Langeweile gibt es da nicht. Und so werden kurzer-
hand die Gespenster auf dem Speicher gejagt. 
Dass dann die Ganoven Donner-Karlsson und Blom 
auch noch in die Villa einbrechen, um Pippis Gold-
koffer zu stehlen, das konnte selbst Pippi nicht 
ahnen. Aber die Freunde werden auch mit Dieben 
fertig. So sieht er eben aus: Ein Geburtstag à la 
Pippi Langstrumpf. 

Es spielen: Katarzyna Kunicka,  
Adele Schlichter, Christian Hirseland,  
Fabian Ranglack, Uwe Schmiedel
Regie: Uta Koschel

Musikalische Leitung:  
Ludger Nowak
Bühne und Kostüm:  
Anke Fischer
Choreografie:  
Katarzyna Kunicka
Choreografieassistenz:  
Eliza Hołubowska

Aktuelle Vorstellungstermine: 
www.theater-schwedt.de
Karten sind an der Theater-
kasse erhältlich. 

Pippi feiert Open-Air-Geburtstag

Kindermusical

von Astrid Lindgren
Musical von Rainer Bielfeldt (Musik) und Otto Senn (Libretto)

Musikalische Bearbeitung von Ludger Nowak

Pippi feiert Geburtstag

Stadtsparkasse
SchwedtGefördert mit Mitteln des Ministeriums für Wissenschaft, Forschung und Kultur des Landes Brandenburgwww.theater-schwedt.de
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Regionaler Buchtipp der Verlagsbuchhandlung Ehm Welk

Buchneuerscheinungen Mai/Juni 2021

Hans-Joachim Nehring
 
Mehr als eine Königskrone. Luise von Preußen
Ein literarischer Wegbegleiter entlang des Königin-Luise-Weges

Petra Elsner
 
Sei glücklich, wild und wunderbar
Lebensfreude und Inspiration mit den Schrägen Vögeln

Inhalt
Erleben Sie auf einer Wanderung 
entlang des Königin-Luise-We-
ges durch Berlin, Brandenburg 
und Mecklenburg-Vorpommern 
die Geschichte der berühmten 
preußischen Königin der Herzen 
hautnah.

Schon zu Lebzeiten wurde 
Luise sehr verehrt und zu einem 
Symbol für den Wiederaufstieg 
Preußens und für die Entwicklung 
hin zum deutschen Kaiserreich. 
Entdecken Sie auf dieser einzig-
artigen Spurensuche wichtige Se-
henswürdigkeiten und gewinnen 
Sie Einblicke in die faszinierende 
Geschichte der Königin. Weg-
begleiter und Literaten ihrer Zeit 
kommen auf dieser Reise ebenso 
zu Wort und geben Einblicke in 
das facettenreiche Leben von 
Adel und Bürgertum.

Zur Abrundung dieses Weg-
begleiters weist der Autor auf 
sehenswerte Kleinode abseits 
des Weges hin und lädt ein, die 
vielfältige, idyllische, wald- und 
wasserreiche Landschaft zwi-
schen der Hauptstadt und dem 
südlichen Mecklenburg-Vorpom-
mern zu erkunden. 

Hans-Joachim Nehring ist Meck-
lenburger und wurde 1951 in 
Neustrelitz geboren. Er ist aner-
kannter Kenner der preußischen 
und mecklenburgischen Ge-
schichte und als Museumsführer 
im Schloss und Park Hohenzieritz 
in Mecklenburg-Vorpommern zu 
erleben. Bekannt wurde er unter 
anderem als preußischer Diplo-
mat in der NDR- und Arte-Fern-
sehdokumentation: „Luise von 
Preußen – Königin der Herzen“ 
(2010).

Mit seinen literarischen Reise-
begleitern hat der Autor Hans-
Joachim Nehring den Regionen 
Berlin, Brandenburg und Meck-
lenburg ein liebenswertes Denk-
mal gesetzt.

ISBN: 978-3-946815-05-1, geb. 
Ladenpreis: 10,00 €, Verlagsbuch-
handlung Ehm Welk

Inhalt
Die „Schrägen Vögel“ der Autorin, 
Illustratorin und Malerin Petra 
Elsner sind seit mehr als 2 Jahr-
zehnten Kult. Nun versprühen 
die zauberhaften Raben auch in 
diesem einzigartigen Freude-Ge-
schenkbuch für (fast) alle Ge-
legenheiten pure Lebensfreude, 
Inspirationen, Energie für den 
Alltag und spritzigen, hintersin-
nigen Humor. Die Botschaft des 
Buches: „Sei glücklich, wild und 
wunderbar!“ animiert zu mehr 
Gelassenheit im Alltag. 
Die originellen, zuweilen auch fre-
chen Cartoons sowie inspirieren-
de Zitate für zahlreiche Lebens-
lagen motivieren dazu, das Leben 

in jeder Situation zu meistern – 
mit der nötigen Portion Humor.

Die preisgekrönte Autorin, Jour-
nalistin und Malerin Petra Elsner 
wurde 1953 in Wildau (Mark) 
geboren. Sie arbeitete in den 
70er-Jahren in Berlin als Schrift- 
und Grafikmalerin, später als 
Werberedakteurin und schreiben-
de Redakteurin im Verlag Junge 
Welt. 1992 wandte sie sich inten-
siv der Belletristik und Malerei zu 
und ist seit 1994 freiberuflich im 
Wechselspiel der künstlerischen 
Genres unterwegs. Magisch an-
gezogen folgte Petra Elsner 2008 
dem Lockruf der Schorfheide, die 
sie seither vielseitig inspiriert.

ISBN: 978-3-946815-40-2, geb. 
Ladenpreis: 15,00 €, Verlagsbuch-
handlung Ehm Welk

Kostenfreie Online-Buchle-
sungen mit der Autorin Petra 
Elsner finden Sie auf www.buch-
schmook24.de/Veranstaltungen
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Schulbuchservice 2021

Regionalkalender 2022

Peter Schneider

Ferienabenteuer am Sarsteiner See

Inhalt
In den Sommerferien schlagen die Freunde Peter 
und Rainer ihr Zelt am Sarsteiner See in der Ucker-
mark auf, der nicht nur zum Wassersport einlädt, 
sondern auch so manches Geheimnis birgt.

Schnell schließen die beiden quirligen Jungen auf 
dem Campingplatz mit den vorlauten Berliner Zwil-
lingen Atze und Ede, dem superschlauen Profes-
sor, der einfach alles weiß, den Mädchen Tina und 
Teufel, die immer nur Unfug im Kopf haben und der 
dicken Lola Freundschaft.

Gemeinsam erleben sie verrückte und ungeahnt 
spannende Abenteuer, bei denen Teamgeist, 
Freundschaft, Entdeckerfreude und kriminalisti-
sches Gespür gefragt sind ...

ISBN: 978-3-946815-03-7, geb. Ladenpreis: 10,00 €, 
Verlagsbuchhandlung Ehm Welk
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Die Stadt-Bibliothek lädt ein

Neueste Lesetipps
 Matt Haig: Die Mitternachtsbibliothek

Das Leben meint es nicht gut mit Nora Seed. Sie verliert ihren Job, der Kontakt zu ihrer 
besten Freundin in Australien und zu ihrem Bruder ist abgebrochen, und dann stirbt 
auch noch ihre Katze. Nora fühlt nichts mehr außer Einsamkeit und Verzweiflung, sie 
beschließt, ihrem Leben ein Ende zu setzen. Doch statt im Jenseits landet sie in einer 
Zwischenwelt – der Mitternachtsbibliothek. Auf unzähligen Bücherregalen reihen sich 
hier die Leben, die sie hätte führen können, aneinander. Was wäre geschehen, wenn sie 
mit nach Australien gegangen wäre, wenn sie die Karriere als Schwimmerin durchgezo-
gen hätte? Jede Entscheidung, die Nora bereut, kann sie hier rückgängig machen. Hätte 
eine dieser Alternativen sie glücklich machen können? Und ist es wirklich zu spät, sich 
auch in ihrem echten Leben aufgehoben zu fühlen?

Spielen und Lernen mit tiptoi®

Marike Schuhr bereitet die neuen Medien  
für die Ausleihe auf.

Das klingt spannend … denn, wir haben das An-
gebot für unsere kleinen Benutzer erweitert.

Wir verleihen eine Vielzahl von tiptoi®-Büchern 
mit den wichtigsten Lern- und Wissensthemen 
für Kinder ab 3 Jahren und einige tiptoi®-Spiele. 
Eltern mit kleinen Kindern ist dieses audiodigitale 
Lern- und Kreativsystem bereits bestens bekannt. 
Hierbei handelt es sich um ein Set aus verschie-
denen Tools, mit denen Kinder auf eine multime-
diale Abenteuerreise gehen können. Benötigt wird 
lediglich ein tiptoi®-Stift. Dieser sollte zu Hause 
bereits vorhanden sein. Mit dem Stift tippt man 
dann auf die markierten Stellen in den Büchern 
oder auf den Spielbrettern und bringt so abgebil-
dete Figuren zum Sprechen und Singen. Holen Sie 
sich den tiptoi-Spaß für 4 Wochen nach Hause!

Neue Medien in der Ausleihe

 Tove Ditlevsen: Die Kopenhagen-Trilogie

Die einzelnen Bände der Trilogie heißen „Kindheit“, „Jugend“ und 
„Abhängigkeit“. Die Autorin Tove Ditlevsen (1917–1976), geboren in 
Kopenhagen, passte nicht in die literarischen Kreise ihrer Zeit. Sie 
stammte aus der Arbeiterklasse und schrieb offen über die Höhen und 
Tiefen ihres Lebens. Die Kopenhagen-Trilogie ist ihr zentrales Werk, in 
dem sie das Porträt einer Frau schafft, die entschieden darauf besteht, 
ihr Leben nach den eigenen Vorstellungen zu leben. Drei schmale 
Bände, eine monumentale Autorin. Die Bücher werden derzeit in 16 
Sprachen übersetzt.

34 Infothek



Hauptbibliothek Öffnungszeiten 
Dienstag, Donnerstag, Freitag 10:00 – 12:00 und 12:30 – 18:00 Uhr
Lindenallee 36, 16303 Schwedt/Oder, Tel. 03332 23249

Teilnahmebedingungen

	› Kinder und Jugendliche von 10 bis 21 Jahren können sich beteiligen.
	› Es können alle literarischen Formen eingereicht werden: Erzählungen, Gedichte, Essays,  

auch Theaterstücke oder Comics.
	› Beiträge auf Plattdeutsch sind willkommen!
	› Auch Illustrationen sind willkommen.
	› Die Einsendungen sollten gut lesbar sein (PC oder Handschrift) und 4 DIN A4-Seiten  

nicht überschreiten.
	› Wenn möglich, erbitten wir die Einsendung per E-Mail.
	› Pseudonyme werden respektiert.
	› Die literarischen Arbeiten dürfen zuvor nicht bei einem anderen Wettbewerb eingereicht  

und noch nicht veröffentlicht worden sein.

Einsendeschluss ist der 31. August 2021

Die Bewertung der eingereichten Arbeiten erfolgt durch ein vom Bürgermeister, Herrn Sommer,  
berufene Jury, die sich aus kompetenten und der Literatur verbundenen Mitgliedern zusammensetzt.  
Und die Schwedter Stadtbibliothek ist dabei. Die Jury wählt aus allen Einsendungen Preisträger in  
verschiedenen Altersgruppen aus, die sich auf Geld- und attraktive Sachpreise freuen können.  
Der Hauptpreis ist eine Kurzreise in eine europäische Stadt mit viel Kulturpotential.

Wohin mit meiner Geschichte?
Einsendungen bitte an Dominikanerkloster Prenzlau, Stadtbibliothek Uckerwiek 813, 17291 Prenzlau,  
E-Mail: stadtbibliothek@dominikanerkloster-prenzlau.de, Ansprechpartner sind Frau Katrin Kaesler,  
Telefon 03984 75274 und Frau Anke Njul, Telefon 03984 75276

Wir freuen uns schon jetzt auf die Geschichten aus unserer Stadt. – Ihr Bibliotheksteam

Aufruf zum 15. Jugendliteratur-Wettbewerb 
der Uckermark

Wo sind unsere Schwedter Geschichtenschreiber? 

„Kleine Dinge – große Wirkung“ 

– so lautet das Thema des diesjährigen Jugend
literatur-Literaturwettbewerbs der Uckermark. 
Eröffnet wurde er von der Landrätin Karina Dörk, 
Schirmherrin des Wettbewerbs.  
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Wichtige Telefonnummern und
Öffnungszeiten
Für Ihre Fragen, Anregungen oder Hinweise steht 
das Team der Genossenschaft Ihnen gern zur  
Verfügung. So können Sie uns erreichen:

Post/Geschäftsstelle: 
Wohnungsbaugenossenschaft Schwedt eG
Flinkenberg 26 - 30
16303 Schwedt/Oder

Zentrale/Empfang:
Telefon:	 03332 5378-0
Fax:	 03332 5378-20

Internet:	 www.wobag-schwedt.de
E-Mail:	 info@wobag-schwedt.de

Geschäftszeiten (persönlicher Besucherverkehr 
nach Terminvereinbarung): 	  
Montag und Mittwoch	 07:30 - 12:00 Uhr sowie
	 13:00 - 15:00 Uhr
Dienstag	 07:30 - 12:00 Uhr sowie
	 13:00 - 16:30 Uhr
Donnerstag	 07:30 - 12:00 Uhr sowie
	 13:00 - 15:30 Uhr
Freitag	 07:30 - 12:00 Uhr

Öffnungszeiten  
(vorrangig für Wohnungssuchende): 	  
Dienstag	 09:00 - 11:30 Uhr sowie
	 13:00 - 16:30 Uhr
Donnerstag	 09:00 - 11:30 Uhr sowie
	 13:00 - 15:30 Uhr

Reparaturannahme telefonisch:	
Telefon: 03332 5378-36
E-Mail:	 reparaturannahme@wobag-schwedt.de

Notfallnummer : 03332 5378-36 
(Außerhalb der Geschäftszeiten)

Ihr Kontakt zur Hausgemacht-Redaktion:  
marketing@wobag-schwedt.de

Das können Sie gewinnen:

1. Preis:	ein 50,00 € - Einkaufsgutschein  
	 für das Oder-Center Schwedt

2. Preis:	ein 25,00 € - Gutschein  
	 für das AquariUM Schwedt 

3. Preis:	zwei Kinogutscheine  
	 für das FilmforUM Schwedt

Einsendeschluss ist der 16.07.2021.

Wohnungsbaugenossenschaft Schwedt eG
WOBAG Hausgemacht-Redaktion
Flinkenberg 26 - 30, 16303 Schwedt/Oder

Auflösung Rätsel 1/2021:  
Die richtige Lösung war 30. 

Gewinner Rätsel 1/2021:
1. Preis: Steffi Schilling, J.-Marchlewski-Ring
2. Preis: Brigitte Krolikowski, J.-Marchlewski-Ring
3. Preis: Christine Schober, Karl-Marx-Straße

x -

=

WOBAG-Rätsel
Die Ausschnitte oben sind größeren Bildern ent-
nommen, die irgendwo auf den Seiten der aktuellen 
WOBAG Hausgemacht zu finden sind. In den unte-
ren Feldern tragen Sie bitte die Seiten ein und lösen 
die Gleichung, um die richtige Lösung zu erhalten.

Viel Glück!

Schicken Sie die Lösung unter Angabe Ihres  
Namens, der Adresse und der Mitgliedsnummer  
an die Redaktion der WOBAG Hausgemacht oder 
per Mail an marketing@wobag-schwedt.de.
Mitarbeiter der WOBAG sind von der Teilnahme ausgeschlossen.
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